M Ok Rostocker Dokumentenserver

Dieses Werk wurde lhnen durch die Universitatsbibliothek Rostock zum Download bereitgestellt.
Fur Fragen und Hinweise wenden Sie sich bitte an: digibib.ub@uni-rostock.de

Geistlicher Stunden-Weiser, das ist: kurze erbauliche Betrachtungen, nebst
andachtigen Seufzern, auf alle Stunden des Tages, dadurch ein glaubiger Christ
sich zur Wahrnehmung der Zeit und des Einen Nothwendigen erwecken kan :
Nebst beygefligten christlichen Lebens-Regeln, welche ein aufrichtiger Bruder an
seine leibliche Schwester gestellet, und beym Abschiede tibergeben

Minden: im Verlag bey M. G. Franken, 1772
https://purl.uni-rostock.de/rosdok/ppn1823954081

Druck  Freier a Zugang [\E


https://purl.uni-rostock.de/rosdok/ppn1823954081

oFG

0001

@

w
RES
o
s
8 ©
&=
i:
So
4I.3
58
Q4
S8
g2
b=
£ o
S
(%)
<]
2
&




https://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn1823954081/phys_0002




Geifficher

| Stunbden- Wrifet; '

dag ff @
furge erbauliche

Betrachtungen,

nebft

and ad;ttgen Seufsern
auf alle Stunden des-Tages,
padued) ein glaubiger@HEifE
fish sur Wahenehmung der Jeit
| und
vesd Cinen Nothroendigen
erwecfen Ean.
RNebft beygefiigten dyrifilicdhern
Lebens-NRegeln,

mweldhe ein aufridtiger Bruder an
feine leiblidye Schmefter geftellet, und
»  Bepm AUbfchiede tibergeben.

1 Minden,
| i Berlag bey M. @, Franfent, 1772,
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@'rinn’re midy, meéin GOtk ! dey Kilvge |
nieinter Seit,
Dex [dhmwargen Toded- Gruft, dev grauen | )
Cwigkeit,
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Gseliebter Cefer.

ie leicht ed gefdhehen fair, dag
cine epmecfte und von GOte
ergriffene Seele die erfte Liebe
veplafie , und im Guten law
und trage mwerde, erfabren Diejenigen ,
denen ihr Chriftentbum ein Srnfl ift, und
Die nicht gerne Dadjenige verlieren wollen,
wad fie durcdy GOttes Gnade erarbeitet
baben, Diefen fan denh gewiflidhy nicht
entgegen feyn, wenn fie aud) von andersn
gleichfam jum Sampfe aufgerufen, und
sur Wadhfambeit und Treue in der em«
pfangenen Gnade ermuntert werden : viels
miehr evfennen fie {oldyes file eine Wohls
that BOtted, und gebrauden fich aller
Halfdmittel mit Dantbavkeit , um fidh
in dem Stande der Gnade ju bewabren,
und ihr Hevy in der Liebe FEfu mehr und
meby anguflammen.  Der Berfaffer Dies
A2 for

d
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4 Borberidht.

fer wenigen BVlatter adhtet fid) viel ju
geving, andeve ju lebren, indem er felbf
anderer Grmwectung bedarf 5 bat aber
Do diefedmal feinem eigenen Triebe und
der Anmabnung Softliebender Seclen
gefolget, und diefe wenige Gedanten durd)
den Druct befant ju macdhen, und afs ein
Gaamdrnlein auf die Ewigleit ausdju-
fireuen, fich entfdhloffen.  BWielleicht Feis
met e in mandyer Seele auf, und brins
get feine Fridyte, wofiir dem HErru alle
@pre bleiben foll.  ES bleibet dody eins
mal Dabey , daf unfere Jeit Fury iff, und
dic lange Emwigleit heranvicfet, Wie
gut ift ¢3 denn, alle Stunden und Nus
genblict auf feiner Hut ju feyn, und
in fferer Wadyfamieit exfunden
au erdett.

5 B. Mof. 32, 29.
8! daf fie meife mwaven, und vers

nahmen foldyed, dag fle verfiine
den, wag ibnen hernady begegnen wird.

Genngd
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Wennd Eing {hlagt.

Q%% edenfe, o Seele ! Dag nur
‘Q Fines noth ift , nemlid
3 mit dem ‘Einigen GOt
im Glauben veveiniget werden, und
Dag dir gefest nur Linmal ju fters
ben, unddarnadydas Gericht. Aie
thoricht handelft du nun, wenn du
Did) in viele unndthige Dinge verz
tiefeft, und Diefes Linige verfaus
meft 7 Selig Hergegen bift du, wenn
i Dich unter - der gevingen Sabl
Derjenigen befindeft , von: Denen ¢3
beiffet : Zine iff meine Taube,
meine Jromme 3 Eine iff ibrer
Mutter Die Liebfte.

A3 Senf:
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Geiftliche
Seufjer.

Grr NG, mein Cin und meint Als
led, fiihre du felbft meine Seele aus
ver Vielbeit und Martrtigfaltigleit dev ivs
difdyen Dinge auf das Eine, toelches noth
ift. - Bevleive miv alle findliche Liebe dev
Greaturert, und laf midy in deiner allers
fiiflefen, boldfeligften, veineften, Liebens-
witrdigffen Licbe vuben , leben , leident
und fterben,

Wennd toey fehlagt.

@tmegc, liebfies Sers ! daff nur
Swey AWege fnd, davauf Ddie
Menfdhen wandeln , nemlicdhy der
Dreite IBeg, der jur Vecdammnip
fuuhret, und der {hmale Aeg, dev
sum - ewigen Leben fubret.  Auf
weldhem findeft du Dich in Diefems
Augenblicfe , und” foohin ift dein
‘Gang gericheét 2 So  lieb div
Deis
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Stundett s Weifer, 9

£

deine Seligkeit ift, fo betrtiige didy
nicht in Diefem Stitcfe , fondern
fuche durch ernfiliche BDekehrung
u GOt und lebendigen Glauben
Deinen Bevuf und Crivdhlung feft
au madyen.

Seufyer.

ein allevliebfter NEfu! prife du

felbft und erfabre, wie i) meyne,
und fiche, ob idh auf bofem Wege bin,
und leite midy auf emwigem Wege, O
mein Smmanuel ! vermadye felbft meinern
Weg mit Dornen, wenn mein Hevy fich
von Dir_verlicren, und einem Fremden
nacheilen will.  Hergegen laf mich dir,
Dem famme, auf dem fdhymalen Wege be-

i ftandig nadymandeln , und dein gefegneted

Creus mehr und mehr lich gemwinnen,

Lennd drey fhlage
@rmegc ; 0 Seele ! die Drey
Haupt: Wobhlthaten dev heiliz
Aq gen
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Geifthicher

aen’ Drepeinigleit , nemlich deine |

Sdhopfung , Erldfiung und Heiliz
gung. QBie haft Du Deinen treuen

Sdyopfer in dev Sugend gefuchet, | |

und ihu bishero gedienet? und bift
du nun dirdy feine GSnade eine
neue Creatur worden 2 ABie fol-
geft du Deinem allerliebften Erlofer,

Der Dich aus dem Tode heraus ges |

liebet, und fein BDlut fur Didy vers

gofen 2 Bie adyteft du auf Ddie |
Gnadengegenmart deg heiligen |,

Geiftes ? und wie weit hat derfelbe
fein Berf in Dir fortfubren fons
nen 7 Findeft du einen Mangel in
diefen Stiicfen , fo ermanne Ddid)
aufs neue in Diefem Augenblic,
und ergib did)y Dem Drepeinigen
GOttt mit Leib und Seele.

Seuf:
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Stundens Weifer.

Seufier.

Ce\u Drepeiniger GOt ! verherrlide

oich in meiner Seele, und laf
mid) dein drepfached Seugnif in meinem
Hergen fliblen, O BVater ! giehe mich ju
deirtem Sopne. O du Sobn der Licbe !
offenbare miv deinen Bater. O GOtk
Peiliger Geift ! verflave in miv den BVater
und den Sobn, und erfille felbiF mein
Hery mit deiner feligen Gegenwart,

Wennd vier {hlage.

etradhte, o Seele : die Vier
lesten Dinge, nemlich : den
oD, Das ngfieGericht, den Hitms
mel und die Holle. Gt moglich,
Daf diefelben dich nicht von Stinden
abhalten, und ju einem unermideten
Sleiff in der Heiligung antreiben fols

ten? Ach! fiehe, du eileft mit Fliigeln.

3t Deinem Grabe, und fieheft, wer
{5 feif,
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io Geiflicher

weiff, wie balde, ‘vor deinem Nidh-
tet 5 algdann ird Div entiveder ¢ift
eiges IBobl oder ¢in ewiges el
s Sheil oerden.  Ad! Ddarum,
weil ¢o nody SHeute heifjet, o e
ftocke Dein Hery nicht, fondern fuche
vich mit Cenft auf diefen toichtigen
QBechfel angufchicken.

Seufjers

Crr§Giu ! dricke du felbft die Crigs
feit in mein Gemuithe, und laf midy
Diefed Furge Yeben fo gebrauchen, damit
e ‘mich in der Stunde Des Toded nicht
geveue , fondern idy eine Freudigkeit habern
mbge vor- deinem Ungefichte su fiehen.
Bringe mich su einem {oldhen feligen Jus
ftande, Daf e8 auch bep mir beiffe: Und
der Geift ugd die Braut fprechen: Komm.
Und mwer e8 hdret, der fpreche : Komm.
Umen, ja, Fomm, HCvp JEfu !

Wennd
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Stuntdett - Weifer,

Wennsd funfe fhlagt.

6 anf Hallert aren an dem Teide

Bethesda, worinnen die Krans
Een und Keuppel lagen, und foldye
Eonnen et BDild: fepn Der Sinf
QBunden deines Srlofers, aus mwel:
den , als vedyten Heilsbrimnleitt,
Die Strome Des Sebens auf. deine
Seele flieffen. §ubleft du nun deine
geiftliche Keankheit, fo nabe Ddidy
getvoft bingu, und wafde didh in
Dot Blute ded Lammes. - O vie
wicft du fo bald gefund, vein, Helle
und fchon werden in den Augen des
himmlifhen Basers.

Seufjer.

Q SCfu! meinSEfu! su dir und deis
nen Funf blutigen Wunden nehme
id) meine Suflucht, %?ad;e du mich ges
funb, und beile afle meine Gebredyen. Cre

A6 veffe
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12 Seiftlicher

vette meitt Sebent vom WVerderbent, tnd | 0
cedne mich mit Gnade und® Bavrmbersigs |
feit.  Du weifft, mein JEft ! daf mich
weder Kraut nod) Pflafier heilet, fondern

pein Wort, weldyes alled Heilet , und dein
Blut, weldesd du jum Heil der Welt vevs
goffen.  Diefed dein Blut Fomme ber
mich, du mein Blut - Brautigam ! gueis | ¢
nem wabrhaftigen Segen meiner Seelen, | ¢
ja, e8 fchreye fily midy beffer, denn dad |
Blut Habels.

SGenns fechfe fhlagt. ‘

6ed)9 Krnge voll YRafjer wurs | b
ven auf der Hodeit su Eana | "
won deinem $Efu juWeine gemadht. |
Deffen evinneve didy, o Secle! die |,
ou Leide trdgeft, und deine und

anderer Stinden beweineft.  ABiffe,

paf der Geift GOttes auf foldhen | ¢
ARaffern fchwebet , und daf Dew
Qeinen in Wein, und dein Leid
in Greude foll verfehres merbg;
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Stunbden » Weifer. 13

O darum danfe GOt fir folde
Gnade der Thrauen , davon dasd
Lamm GOttes eine jegliche ju feiner
o1 Reir abmwifthen 1ird.

1 Seufjer.

ﬁ@t‘r %G, mein Holder Smmanuel !
berubige du felbft mein Hevy in deis
xm Riche, und laf mich fepn unter Dep
3ap! dever, die allpier Leide ttagen, das
~imit fie vor Dir Ednnen getrdifet twerdert,
Haft du dody gefaget : Aus fech3 Tritbfas
lenwill ich dich evlofen, undindey u‘ebtnt
ten (ol Dich funllnglud treffen. Woblan,
W1 iy balte midy an Didy, meinen Gridfer,
| -idy glaube gewif, du werdeft mich nidyt
Wl vevlaffen nod verjaumen,

FBenns fieben fihlagt.
o ieben Jabre diencte Facob
¢ um feine E)tabel; Dein SEus
| aber hat ldnger als Drenfiig Jahe
« | um Ddeine Seele getorben . dDa fie
v A7 dodh

https://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn1823954081/phys_0015 DFG



14 Geiftlicher

dod) Eeine Nabel, fondeen eine hefiz
liche Lea war.. v fabe did) in deis
nem Dlute liegen, und fprach su
dir: Du folt leben.  Diefe Licbe
erinnere didy, mein Ehrift ! und daz
Gep Der fieben QBorte , Die dein
QEfus am Creuse ausgefprochen,
und damit e feine alleehodhite Licbe
it verjiegelt bat.

Seufser.

s»‘\cin allerfiecbfer Gridfer!billig evinmneye
£ ichmichmit innigfter Jreude deiner
lesten fieben Worte , fonderlich Daf du
dad Confummarum eft, (¢§ ift vollbrad)
audgeiprodhen. O ! laf dod) aud) dad
MWerk der Eridfung in mir vollbradyt, und
mich deined gangen Verdienfies in der
IBabrbeit theilpaftig werden. Fiibre mid)
ein in die Gemeinjhaft Deined Leidens,
deined Toded und deiner Auferfiehung,und
madhe mid) Deinem Bilde ahnlich, hiee in
der Niedrigkeit, und dovt in der Heves
Tichkeit, Wenns

‘
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Stunden - Weifer. 15

FWenns adyte {chlagt.
g{cbt Seelen tourden in der Ars

dha Nod bey dev Simdfiuth
erhalten,  QBeldy cine geringe Sahl
ift Diefes gegen Ddie Menge dever, {0
perloven gegangen ! Erinnere did)
Dabey , 0 Seele ! daf nad) Den
ARorten deines A& nue toenige
felig toerden, und vinge defto ernfis
lidher darnach , daf du durc) Ddie
enge Pforte eingeheft, und auf dem

"1 fhmalen IBege sum emigen Leben

gelangeft.
Seufier.

XGitr , mein froueffer Heiland !

! treibe Du mid) felbft an jum wabrhafs

ten Genft in meinem Chriftenthum. Was
piilfe e8 midy, wenn iy die gange Welt
gewdnne, und nahpme Schaden an meiney
Seelen? O ! ermwecte, 0! ermuntere, o ! vilts
tele und fhuttele midy obne Unterlaf, das
mif
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16 Geifilicher

mit iy nicht feille ftehe, fondern dem vors
geftectten Siel unermudet nadyjage, bis
ihe ergreife. '

Wennd neune fhiagt.

iehe Da, o Seele! Die LTeunte

Stunde , in weldher (nad)
Der damaligen Arve ju jablen,) dev
Sdopfer Himmeld und der Erden
fich verlaffen getlaget , und in wel
dher Das Haupt uber alles fein
SHaupt geneiget, und um deinet wils
fen den Tod gefchmectet. Betwuns
Deve in tieffter Ehrerbictung Diefes
adttliche Gebeimnif, und verehre
wit gebeugtemn Heryen das Bun-
Der Diefer unendlidyen Liebe.  Laf
¢s aber Daben nicht genug fevn, fons
Dern ftich mit Deinem fterbenden
SHeilande, und was du nody lebeft
im Fleifche, Das lebe im Glauben
e
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Stunden » Weifey. 17

Des Sohnes GOtted, der dich ge-
liebet, und fidh felbft fur didh dav-
gegeben hat,
Seufer.

G Efu, du ewige Liebe ! mein Herg

neiget {id) ju deinem Hevgen in Dies
fem Augenblick, und fudyet fidy an der
Glut deiner Liebe ju ermwdrmen. Du
neigteft dein Haupt am Creue, und gas
beft mir daditrd) gleichfam einen Wink , ju
oir 3u fommen.  Criiille nun deine Vers
Beiffung , da du gefaget baft : MWenn idy
erbdbet werde von der Erde, o will id)
fie alle gu mir ichen.

IWenns, gehn f{hlagt.

Sebn Sungfrauen gingen ausg,

Der :Brautigam entgegen 5 aber
nur finfe unter ibhnen waren flug,
und batten ihre Gefaffe mit Oel
gefullet.  3ebn  uffasige wurs
Den rein gemacht 5 aber nur einer
gab
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18 Geiftlicher

gab GOtt die Ehre, und Fehrete um
su dem HEn F&u. O Seele !
Seele ! tie ftebet ¢ i dein Hery ?
und ift daffelbe angefliller mit Oele
ves Seiftes , Des Glaubens und
der wahrhaftigen Liebe ju SEu?
OBie fEehet es um deine Dankbar-
teit 2 und fucheft du diefelbe in der
Shat ju bereifen ?

Seufjer.
@u machfamet ICfu ! lehre du midy

felbft aber mein Herge wachen, und
laf midy nicht durd) Betrug der Sitnde
Betrogen rerden. Mache micy 3u einer
Flugen Jungfrau, die nid)t nuv ibre fans
pebrennend, foridernaud) ihr @craﬂl mit
Oele qcruﬂct babe, damit, mein SE{u !
ed auch von mir beiffe : @ic beveit was
ven, gingen mit ihm (dem Brautigam )
binein jur Hochjeit.

GBenns
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Stundett - Weifer. 19

TWenns eiffe [hlagt.

9 uch um die Eilfre Stunde fandte

Der -fwzw‘vmu nody - Avbeiter
in feinen G wmocrq, und  felbige
befamen g!ﬂ hon 90[)11 mit lQHCﬂ,
fo um die dritte und fechfte Stunde
gedinget toacer, ABelch ein Jroft
ift Diefes por Dl&), o Seele! Die
Du.Die mcmc Beit am Matkee Dies
fer ABele mukig geftanden. Ay !
fiche, jent, jest iff Die angenehme
Seit, jebt ift der Tag Des Heils,
ickt ift Die Stunde, Davinnen du
heimgefudhet wivft. Folge der
anmc uud dem NRufe Deines

i, fo wivit du in Ewigleit did)
Dcn“cn st eefreuen haben.

Senfjer.

; 3 NG ! el eine groffe Gnade iff
| ¢8, Daf du audy Die gevingfte Treue
nicht
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20 Geiftlicher

nidyt unbelohnet laffen mwilf. Darum
erwecte felbft mein Dery, daff ich die Jeit
der Gnaden nidyt veuahme, nody meine
mwenige felend-Tahre oder Stunden in eis
nem verdammlichen Mufiggange jubrins
ge.  “Bielmehr Iaﬁ mid) wirfen, - weil ed
2ag ift, und dad Wert meiner Seligkeit
mit Jurcdht und Sittern {haffen.

Wenns 31wolfe f[hlagt.

Qwolf Thore von Perlen hat
(D Das neue Serufalem, und auf
oen Thoten 3wdlf Engel und
Namen  gefchricben , welche find
Dic dwdlf Gefchlechte der Kinder
Sfracl. ' Und die Mauer der Stadt
bat 3wdlf Srimde von Edelgefteis
nen, und in denfelbigen die Swdlf
Apoftel Des Lammes. Erivege, o

Secle! die Majeftat und Jaerxhcf)
Eeit Diefer Stadt GOttes, weldye
auf diejenige wartet, die dem Lam:
me
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Stunden » Weifer. 25,

me nachgefolget. Detvadhte wit
Sleif diejes ganye Capitel , (OF
fenb. 21.) was gilts, ¢s wWitd ein
Rerlangen in Div entftehen , ein
Mits Biiger  Ddiefer  himmlifchen
Stadt ju fwerden.

Senfjer.

citr allerTiebfter SSGfu ! in dad Ferus
falem, tad droben ift, foll nicht
bineingehen irgend ein Gemeined, und
dag da Greuel thut und Liigen, fondern
die gefdyricben find in dem lebendiger
Pudye ded Lammes. O nwein theuvefier
Heiland ! wafde und reinige du midy
denn felbft in deinem Blute, und fchreibe
ein meinen Namen in dad Budh ded Lo«
bend. Mein Hery fehnet fid) nady diefer
gitfdenen Wobnung , und mein Geift
winfdet feiner befdywerliden Hiitte frep
ju werden. TWann, wann werde id) Das
pin fommen, 0 3Efu ! daf id) Dein holds
feliges Gnaden » und Freuden - peiched Un«
geftht fchaue?  Aum, vielieicht rﬁcfets die
eif
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a2 Ociftlicher Stunden - Weifer.

Seit bald beran , und vielleicht fehe idh
bald in den Thoven dev frohen Ewigteit.

& &

Sion-hovt die Wadyter fingen,
Dad Hevy thut ihr vor Freuden fpringen,
Sie wachet, und fleht eilend aur.
Shr Freund Fommt vom Himmel pradytig,
Bon Gnaden fack, von Wabrheitmadytig,

Jbr Licht wird bell, ihr Steen gebt auy,
Fun fomm,; du werthe Sron !
HErr J6fu, GOttes Sopn !

Hofianna !
Wir folgen all
Sum Freuden - Saal,
Und baltern mit dag Abendmahl,

https://purl.uni-rostock.de
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Chriftliche

eeben3 - Regeltt,

welche
ein anfrichtiger Brsder
an
feine Teibliche Scywefter
geftellet
und

Bey Dem ADb{chiede

bergeben,
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Kurzer Vorberidht,

adyfolgende Sebends Regeln” find,
toie allbereit auf dem Titelblatt
gemeldet , von einem unbefarts
ten Nutore fiir feine leiblide Sdhywefter,
vermuthlich fhon vor geraumer 3eit,
aufgefetset ; aber meined Crachtend nidyt
fo befant worden, ald fie 8 mwobl vers ||
bienet. ©8 ift darin die gittlidye Sinfalt ":;
und eine tiefe Weisheit verfnuipfet, und, ||
furg su fagen, die Straffe, fo da heiffet
die Richtige, und der mwabrhafte Weg
jtim Seben, angegeiget.  Man hat fie alfo
gegenmwactigem Sractatgen bepgefiiget,
in der gewiffen Hoffnung, daf e
nicht obne Segen feyn
wetde.
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Smmanuel !

Mieine liche Schivefter.

Kb berlaffe div sum Abfhicde Diefe
einfaltige Erinnerung :

Sum erften.
| S}'\cn drepen Stiicken {af didh ja
niemals abwendig machen ;
1) Vom YDorte GOttes.
2) Von dem Glauben an
. FEum Chriftum.
| © 3) Von der wabren Gottfe:
' ligPeit.
Halte dich an die heilige Schrift
altes und neues Teftaments, und
- lag
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26 ' Ehriftliche

lafi diefelbige die einige Negel und
Ridyefchnur feyn alies deffen, fo du
glaubeft.

Hoffe deine Seligheit allein durdy
Das Berdienft unfers HEren SEfu
Chrifti 3u erlangen.

Jage alleseit nady der Heiligung,
Dag du im Bofen immer abs und im
Guten junehmet,

ABivft du bep diefen drenen St
cFen alleseit bleiben, fo haft du dich
vor Feinem Srrehum oder Verfuly:
rung su fivdyten , und-fanft alles,
was man vorbringt dich irre u
madhen, gar leiht in den ZBind
{hlagen.

So du aber von cinem Diefer
orepen Sticken abweicheft, ficheft
ou in grofjer Gefahr der Seligkeit.

Jwen:
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ebiensd = Regeln.

Sweptens,

Dvey Uebungen sur wa hren
Sottieligt eit [aff Div alleseit anbes
| foblen fepn
| 1) Das Gebet.

DL

I ocs

;)

o
e

(‘b

a
A

2) LY
goctlich ; 1 YO
5) Die ;, uf ung
oder Oeiner Schler
brechen.

Sodu in einem von i «“cn Drepelt
feblifrig oder faumig wirft, fo wiffe
gcmtr, Dap Den € o‘mm )v. 1 ing
Stecfen gerdeh. e by m tiger Dut
aber im Gebet feyn lf’ctn/ je &lpllk)vt
und emfiger du GOites mmt in
Deinemr ergen  crwegen w» jide
ml?"i‘ Hriger vud beftand Diger u Dich
por GOrees Angefiche ;11}&1’, uno
;DCi:I exmnrcp Elend pot ihin auss
{chut:

)t
orte
ocin hmfr,
unb Bz

\*“r-k‘).«

https://purl.uni-rostock.de
[/rosdok/ppn1823954081/phys_0029

UFG



Chrifiliche

fchiitten 1ivft, je mebr foift du auch
GOttes Gnade und Kraft an deiner
Secle erfabren,

Drittens,

Betradyte fleifiig die Liebe, die der
HErr GEfus su div getragen hat, da
et fich fo elendiglich an deiner fratt
hatmartern und peinigen laffen, und
bitte ihn, Daf er dir Kraft geben
toolle, ihn wiederum herslich yu licben.
Dennt an der Liebe Chrifti iff das
meifte gelegen.  QBo Diefe ift, da
Ean man alles Gbermwinden, und o
Diefe nidht ift , da ift feine wabre
Gotefeligieit. Davum , wenn du
einmal cin Flammlein der iebe FEfu
in Deinem Sevzen fpureft, fo laf es
ja  nicht werlofchen, - Bleibe  am
Gebet und fletem Andenken Des
HEven FEfu, o wird. ¢s um;;clt
Cle
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Pebens » Regeln. 29

beller brennen, und in ir verjehren,
mos dem HErrn FEfu jumwider ift.

Das ift die grofiefte FBeisheit der
unmunbxqen Die Die Liebe Chrifti
hober adyten , denn alies QARifjen,
und als eine feufche und licbe Braut
an derm Seelen-Brautigant, Ehrifto
SEfu, u bangen. Darum merke
Dodh Diefes wobl, und laf ¢s gar tief
in dDein Hery gefchrieben fepn , Daf
ou Ehrifio mit abrer bherlicher
Licbe allejeit anbangeft, und Ddidy
ftets Davinne tibeft, fo wirvft du wad-
fen, toie ein Palmbaum,

Viertens,

Qicle wolten mwol gute Chriften
feon, und find von der YBabrheit
uberseuget, aber fie wollen nidyt an
eine wabhre Werleugnung, Eonnens
nidyt vertvagen, daf fie Desiegen

D3 vers
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30 Chriftliche

achtet und verfpottet werden, hegen
noch fmmer eine Riecbe ju dem Seitliz
chen in ihrem SHevsen.  Solche ler-
nen immerdar, und fommen nimmer
sur Erfennenif der ABahrheit. Darz
um bedenfe alleseit, was Ehriftus
foriche Luc. 142 Wer nicht abfaget
allem, das ev bat, Oer Ean mein
Tiinger nicht feyn. Qenn du mers
Feft, Daf dein SHery noch an dieferm
odet jenem mit &iebe Elcbet, fo wende
vich bald im Gebet ju GOtt, und bt
te thn, Daf er dein Hevy davon frey
machen 1ooile; gib didy in ein freunds
lih Hevsensgefprach mig Deinern
SHeilande, und ringe mit ihm in dev
SLiebe, bis fich Dein Doty sufrieden ges
be , und du dich ihm einig und allein
wim Cigenthum aufgeopfere habeft.
Niemand fan fidh felbft aus eigener
Kraft
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Pebens » Regelrr. 31

Kraft verleugnen ; wenn qber die
Licbe Chrifti durdy den heiligen Geift
in unfer Hery ausgegofien wid, o
achtet man alles fur Scdyaden und
fiie Dreck, daf man nur Ehriffum
gewinne.  Die el ruhmet fidy
audy , Dag fie Chrijtum lich babe,
aber ¢s ift eine ehebrecherifche Liebes;
fie haben ugleich Geldo und Gut,
Ehr und QBolluft lieh, an Ehyifto
felbft haben fie enig Sreude.
Ftinftens,

Gegen GOt halte dich als ein
ehrerbietiges gehorfames Kihd; gegen
den MNachiten al3 eine liebreiche und
mitleidige Mutter; gegen dich (b
und deine Febler fep ein ftrenger
NRichter , vaf du fie nicht entfhul-
Digeft nodh befchoneft, fondern gerne
befenneft , und fie GOtt abbitteft.

B 4 Sedy-
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Ehrifiliche
Sechitens.

Den guten Grund, den dir Dein
GOttt in dein Hery geleget hat, fihd-
me Dich nicht fren heraus ju befen-
nen, fo wird fich dein Heiland , Dem
Du Dieneft, Deiner mieder nidyt fchas
men, fondern dich, als feine getreue
Magd, hoch ehren vor feinem Water
und allen heiligen Engeln.  Freue
Didy, twenn dich die ABelt nicht mebr
ehret, und didy fur nacrifch , feins
beilig und heuchlerifch halt, und als
lerlen Uebels von Div redet. QBeiche
um Deswillen nicht ein Haar breit.
GOt Eennet dein Hery, und wie du
¢s mit thrmmepneft, und wird did),
alg feine licbe Tochter , jur Herrs
lichEeit Dbringen , und die AWelt
gebuihrend firafen. O! mweldy eine
grofje Seligteit ift ¢é , dag man
g
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Sebends Regelir 33

| gemiirdiget wird, um des Namens
Chrifti willen-etwas ju I iDen.

@iebentensd.

ey cine Predigerin in Deinetn
Haufe, Daf du allen den Deinigen
mit Lebre und Leben porleuchteft ;
weife fie unablafig auf den redyten
QBeg, finge und bete mit ihnen, o
gut Dir GOt die Kraft Dargu dar:
| veichet, und bitte &1t , Daf ev felbft
al ev evien 3u fich sichen wolle.
71 af an div finden ein gutes Mufter,
W1 Dem fie alle nachfolgen Eonnen in
W Demuth , Sanfomueh , bevylichem
W Eebarmen , Geduld, FreundlichEeit,
11 fo 1oird it GOt Segen geben, Die

W Deinigen 3u gewinnen,

Achtens.
Sl o Dir GOt cine Gelegenkyeit
| aeiger, Liebe ju betoeifen , fonderlich
. gc;
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34 Chriftliche

qmcndunc Kranfe, Nothleidende,
fo laf ¢8 ja md}t gerne vorbenfiveis
hen. ann foer in Dev Liebe lebet,
Der febet in ©Ott, und das ift der
rechte Sinn Ehrifii, Dag ¢8 cinem
Die fuffefte Sypeife ift , {0 man ans
vern mag Gutes thun.

Neuntens,

CRenn D gleich' in Deinem SHers
sen niche allemal Sreft und Sreude
empfinden fanft, o verunrubige
Dich um defrvillen nicht , fﬂmuu
fey geduldig, und I)mu ch Jkun,
GOt wird dich fchon ju vechter Jeit
woieder evfreuen. €8 lieget nidht an
per Empfindung. GOt fiehet Das
Hery ait.

Sehentens,

Urtheile von. niemanden leichtlich:
oenn man uetheiles: hundereral
und
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Lebend - Regeln, 35

p

v und triffts faum einmal.  PBag
|'Du niche begreifeft noch verfreheft,
vas befiehl GOt ; der den Einfale
tigen CBerjtand giebet.

K OH

Licbe Schwefter ! id) meif,
Dag der HEr fich deiner Seelen
angenotmtien hat , darum cifere idh
ber Dich, Daf du mbdgeft bleiben
lin Der Gnade GOrtes , und fehe

gern , Daf du sum wenigiten wos
chentlich einmal diefe Crinnes
tung mit Bedacht
-~ liefeft.

WRH K e
w5 R

Fq
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Sugabe
an eine Ceuptragerin.

©ad Creu, fo allegeit der Chriften
Wanderftab ,

Gangt mit der Wiegen™ an, und dauvet
bid inéd Grab.

O ! felig , der-ed gern auf feine Achfeln
faffet ,

Und Ddiefe fehndde Welt mit ifren Lifren

baffet.
Der Heiland ging fa flbff durd Creuss
sum Himmel ein,
Wie folte nicht Dad Glied dem Haupte
: apnlidy fepn ?
GOt Lob ! ¢8 andert fich 5 aufs Creuge
: folgen Cronen,
Auf Weinen Freudenmwein, auf Ihranen
Siegeds Thronen.

https://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn1823954081/phys_0038




https://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn1823954081/phys_0039 DFG



https://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn1823954081/phys_0040 aFG




the scale towards document

- =lithB R Ahhh——————
B7 A7 C8 B8 A8 C9 B9

10 09 03 02 01 C7

b 3K

n aber Die

eiligen Geift
en wird, fo
thaden und
v Ehriffum
ribhmet fich
1 lich babe,
rifche Liebe;
Cund Gut,
an Chrifto
eude.

3
Pt pr it rdedrterbrerde iy
80 %0 100

® 1B N

18

dih als ein
Kihd; gegen
breiche und
:1 Didy felbft
“ein ftrenger
cht entjchul-
nern gerne
e abbitteft.

Sechy-

B2 A2 B5 A5 20

A1 C2

B1

C1

https://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn1823954081/phys_0041 DFG




	Geistlicher Stunden-Weiser, das ist: kurze erbauliche Betrachtungen, nebst andächtigen Seufzern, auf alle Stunden des Tages, dadurch ein gläubiger Christ sich zur Wahrnehmung der Zeit und des Einen Nothwendigen erwecken kan
	[binding]
	[title_page]
	[preface]
	Geistlicher Stunden-Weiser.
	Christliche Lebens-Regeln, welche ein aufrichtiger Bruder an seine leibliche Schwester gestellet und bey dem Abschiede übergeben.
	Zugabe an eine Creutzträgerin.
	[binding]
	[colour_checker]


